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iVe- . 77. Samstag, den 28 . Januar 1887. 7 . ,7e//e- e/.
Amtliche und Privat - Anzeige ».

WitdSad .
WcrHb - Mesprech irrig .

Am Sonntcrg den 30 . Icmucrr: 188^
Mcrchmittcrgs 3^2 MHvbei Bari Bobuiauu zur erbten Linde wozu freundLichst einge -bnden wird .

Aus WezirkswuHL -KomiLö
für St übin .

Neuenbürg .
Nach soeben eingetroffener Nachricht wird unser Candidat für die Neichs-tagswahi , Herr Kommerzienrat ZubiuS Stübin , am nächsten

Sonntag den 30 . Januarder schon teilweise ausgeschriebenen Wcch (Desprechnng in Wibdbcrdbei JoHmnnn Zur übten Linde Muchmittugs 3 '
,2 Uhranwohnen .

Wir laden hierzu Jedermann sreundlichst ein und wäre es sehr erwünscht,dasz aus jedem Drte eine Abordnung eintressen würde.

fü- JubiuS Stübin .
Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Mittwoch den 2 . Febr . ds . Js .,

morgens 11 Vs Uhr
werden auf hie¬
sige»! Rathause
aus den Stadt¬

watdungen
Sommersberg ,
Abt . 14 u . 15 ,

Blöcherhalde und Langstichle , sowie Scheid¬
holz s„ den Distrikten Sowmersberg und
on der Linie im Anfstreich verkauft :

1902 Stück tannenes Stammholz mit
2036 Fcstm., darunter 17
Forchen .

Schühen-AremWildöad.
Sonntag den 30. ds . von 2 Uhr ab

ScheibenschießennachdemselbenGeneralversammlung
auf dem Windhof .

* 1 *

F6Eai -K67§a7ninill7rF
Sonntag den 30. Januar, nachmittags 2^ Uhrbei

Bierbrauer Lübler .
Hiezu eine Beilage .



i l d b a d.

Walztreber
sind stets zu haben in der

Brauerei Funk .
" Rene «

bestes und unschädlichstes Reinigungs -Mittel
für Wäsche aller Art und Präservativ-Mittel
gegen ansteckende Krankheiten in 1 Pfund -
Packeten a 40 bei

?r . Ireidor.

empfiehlt

Neue Küringe
nur Milchner

K . Aberke fen .

Gcbtlmutcll Kaffcc
in 4 Sorten,

Cigarren in versch . Preislagen,
Scit'citöl' , feinst Mohnöl , kalt

geschlagen ,
Dukaclisu , voxxsl- L 'Wsin-

Frankfurter Csflg-Efsenz,
GufeL - Senf seinstcr ,
Neue holl . Bott - Häringe (pur

Milchner),
beste Qual. Nsrnuäslu ,
Mg.eea.roni,

H'crniermehL L Mutschelmehl ,
Rindschmalz, Schweinefett ,
blnimenllialer - , Kräuter - null

kavlrsleiukäse ,
Straßburger Stearinkerzen , beste

Marke,
C . H - Knorr 's sämtliche
8upp6n - L1n1a . A6 n
empfehle bestens .

LLrl ^ srls , 86il .

Das Borzüglichste für Kinder und
Kranke ist Timpc 's Hafermehl

Lager : I . F . Gutbub in Wildbad.
LL " Solides und billiges Weihnachts¬

und Nenjahrs - Hescheuk .
k 3. 3 t versekenkt .
So lange der Vorrat reicht, erhält Jedermann

für nnr 15 Mark ein prachtvolles Silber -Jmita -
tions-Speise -Service , welches immer und ewig
weih bleibt und eine Damast -Tischgarnitar feinster
Qualität

6 Tafelmesser mit vorzüglicher Stahlklinge,
12 ( 6 Löffel und 6 Gabeln ) ,
24 ( 12 Kaffee- nd 12 Mocc .löstet ),

1 Damast -Tischtuch ff .
12 passende Servietten.
55 Stück . — Sämtliche 55 Stück welche früher

KN Mark gekostet haben , nur 15 Mark. Im nicht-
c -nvenierenden stalle wird das Geld anstandSlcS
retour gegeben, daher jede Bestellung ohne Risico
ist Putzpulver per Packet 25 Pfa . Versendung
gegen Vaar oder Nachnahme, und sind Bestellungen
zu richten an das 15 )6
Export-Warenhaus Max Klekner ,

Wien , Neulerchenseld, Thaliastraße 31 .

Wildbad , den 29 . Ja » . 1887 .

bitts - Ailjkißt .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Bruder und Onkel

Jakob Iriedrich Motz -
( taubstumm ) im Alter von 71 Jahr 3 Monat heute früh halb 5
Uhr nach längerem Leiden sauft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten

die traiicrildcil Hjnterblicbcneu .
Beerdigung Montag den 31 . Jan ., vormittags 10 Uhr.

serlmr ff
'

) e>>bei
morgen Sonntag

Bäcker Schwizgiibele .
Morgen Sonntag
Merl

'iner Pfannkuchen
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! Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

empfiehlt billigst
Conditor Funk .

empfiehlt Funk , Conditor.
W i l d b a d .

Zn verkaufe«:
Ein Amerikaner-Ofen
mittlerer Größe «och ganz gut erhalten.

Wo ? sagt die Redaktion ds . Bl.

W i l d b a d.
Für Wirtschaften !

ündsteme
für schwedische Streichhölzer ohne extra

Reibfläche.
Vorräthig bei

Schöner Tasclreis
und vorzügliche

E» e r: st e
in guter Waarc empfiehlt

I . I . Gutbub .

in bekannter Güte ist zu haben bei
I . F . Gutbnb .

Meine selbst gebrannte

Kaffee
in ganz reinschmeckenden Sorten empfehle
den verehrten Hausfrauen bestens.

Kart Merke sen.

Stearinkerzen,
Straßburger prima .

Parasiuk erz e u
bei C . Aberle , S6N .

HtundfcHau .
Amtliches. Stadlpfarrer Dr. Braig in Wildbad ist

seiner Bitte gemäß von dem Amte dcS Schulinspektors für den
Bezirk Stuttgart enthoben und dieses Amt dem Stadtpsarrer Dr.
Wahl in Weil der Stadt übertragen worden .

Stuttgart, 26 . Januar. Heute früh starb Forstrat a . D.
Freiherr Philipp v . Hügel , ein Sohn des früheren KriegsministersErnst v . Hügel , an Magenleiden. Derselbe hatte gestern sein 75.
Lebensjahr znrückgelegt.

Hochdorf , OA. Waiblingen , 24 . Jan . In der Scheuer des
Taver Wiedenmann brach gestern Feuer aus, welches dieselbe nebst
großen Vorräten an Stroh und Futter zerstörte . Das angebautenur durch eine Feurwaud getrennte Wohnhaus wurde von der
Feuerwehr mit großer Anstrengung gerettet, nachdem die Mobilien
zuvor daraus geflüchtet worden waren .

Tübingen , 25 . Jan . Der im vorigen Jahre am 6. März
gestiftete „dritte Silberschah" der Universität Tübingen ist , wie
man dem St .-A . schreibt , dieser Tage durch ein neues , sehr wert¬
volles Stück vermehrt worden . Fürst Leopold von Hohenzollern
hat der Universität zur Erinnerung an seinen Vvter , den Fürste»
Karl Anton, welcher in den Jahren 1829 und 1830 in Tübingen
studierte, einen prachtvollen Pokal geschenkt und durch Herrn Pro¬
fessor Dr . v . Schönbcrg dem Rektor und Senat der Universität
überreiche» lassen. Der 72 Centim . hohe vergoldete Pokal in
reich getriebener Arbeit ist die Nachbildung eines der schönstenund kostbarsten Schaustücke des Fürstlich Hohenzollernschcn Haus¬
schatzes, eines Meisterwerkes aus der Renaissancezcit . Die Kopie,von Wollenweber in München angefertigt , ist vortrefflich gelungenund gleichfalls ein Meisterwerk ersten Ranges.

Kleinaspach , 23 . Jan . Auf einer in den letzten Tagen vor-
genommencn Jagd in den benachbarten Staalswaldungen wurden
3 prächtige Damhirsche im Gewicht von je 1 Ztr . erlegt . Das
wenig? Damwild, welches noch in genannten Waldungen angetrof -
fen wird , stammt aus dem schon längst eingegangenen Parke deö
verstorbene» Prinzen Friedrich . Wenige Tage vorher wurde auchin der Nähe von dem benachbarten Oppenweiler ein Edelhirsch er¬
legt , welcher 2 ' /- Zentner wog.

Willmandingen , 23 . Jan . Ein hiesiger , unbemittelter Bauer
Namens Schäfer, der, um sich und die Seinigen ernähren zu kön¬
nen , während des Winters mir Samen handelt , kaufte auf der
Reise in Bayer» ein Kirchenbaulos . Kürzlich erhielt er nun die
Nachricht, daß dieses 10,000,/ ^ gewonnen habe, und vor einigen
Tagen erhielt er zu seiner Freude das Geld zugeschickt.

Ellwangen , 23 . Jan . Nach den bis jetzt gemachten Erheb¬
ungen beträgt der durch Schneedruck im Forstbezirke Ellwangen
verursachte Schaden etwa 15,000 Festmeter , was einem annähern¬den Geldwerte von 90 — 100,000 Mark entsprechen mag ; beispiels¬
weise wurden im Revier Hohenberg gegen 4000 Festmeter , im Re¬
vier Schrezheim 2500 Festmeter , größtenteils sogen . Stangenholz,
zu Boden gedrückt .

Von der Tauber , 25 . Ja» . Wiederum macht eine Milliouen-
Erbschaft viel von sich reden. Vor mehreren Jahrzehnten starbin Augsburg ein Mann Namens Schauer, der von Nöttingen ge¬
bürtig war und keine Kinder , wohl aber mehrere Millionen Mark
hinterließ . Die erbberechtigten Verwandten desselben in Nöttingen
Laudenbach und anderen Orten erhielten erst in jüngster Zeit Nach¬
richt von jener Erbschaft und haben jetzt einen tüchtigen bayrischen
Rechts -Anwalt mit der Wahrnehmung ihrer Interessen beauftragt.

Ravensburg , 15 . Januar. Gestern Abend wurde ein Soldat
dcS Regiments „ Kaiser Wilhelm" beim Heimgehen durch einen
Schlitten überfahren und dabei am Kopfe schwer verletzt, daß erdas hiesige Spital verbracht werden mußte . Der rohe Fuhrmannwar, ohne sich um den Verletzten zu kümmern , einfach weiter¬
gefahren .

Schnssenried, 24 . Jan . Vergangene Nacht brach im Gasthof
zum Ochsen von I . Geßlcr Feuer aus. Den vereinten Anstreng¬
ungen der hiesigen und benachbarten Feuerwehren gelang eS nicht ,das Feuer, welches durch die vielen in dem großen Hause ange-
hänften Futter - und Sirohvorräte immer neue Nahrung fand , zulöschen und so brannte das große Anwesen vollständig nieder. Von
den Mobilien konnte viel, Pferde und Vieh vollständig gerettetwerden . Neben dem Gasthof betrieb Ochsenwirt Geßler noch ein
umfangreiches Speditionsgeschäft ; ob und wie viel Güter hievonverbrannten , läßt sich bis jetzt noch nicht übersehen- Das Hausvon Amtsnotar Allgaicr war in sehr großer Gefahr und brannte
schon an mehreren Stellen ; cs gelang aber dasselbe zu reiten . Wie
der Brand entstanden , ist noch nicht aufgeklärt .

Berlin, 27. Ja» . Der Chef der Admiralität, v. Caprivi,ist nach Wilhelmshaven gereist , um dort Inspizierungen vorzu¬
nehmen. — Bei der Patronenfabrik in Spandau wurde seit Be¬
ginn dieser Woche die Nachtarbeit eingeführt .

Berlin 25 . Jan . Das Rcichsgksetzblatt veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung vom 25 . Januar , welche die Pfcrdeausfuhrüber sämtliche Grenzen gegen das Ausland bis auf weiteres ver¬
bietet und den Reichs 'auzlcr zu Ausnahmen von dem Verbot,sowie zu etwaigen Kontrollmaßregeln ermächtigt . Die Verordnungtritt sofort in Kraft.

— In Prag ist die Joscfstädter Zucker-Fabrik niedergebrannt .— Eine Berliner Fabrik hatte einem Advokaten in Chatel-leranlt ein französisches Zirkular zugeschickt , in welchem sie den¬
selben bat, ihr die Häuser in der Stadt zu nennen , welche in den
Artikeln der Firma Handel trieben . Die Zumutung war vielleichteine wenig überlegte , aber sie rechtfertigt keineswegs den brutalen
Ton des nachfolgenden Schreibens, welches in deutscher Ucbersetz -
ung also lautet : Chatelleranlt, 13 . Jan . Unverschämtes Volk !
Ich bin Franzose und Patriot ! Deßhalb fasse ich das Zirku¬lar , das Sie an mich gerichtet haben, als eine Beleidigung auf
trotz Ihrer niedrigen Bitten . Wenn es in Frankreich einige Per¬
sonen geben sollte, die leig genug sind , mit Ihnen Verbindungen
zu haben , so verachten wir dieselben als unwürdig, Franzosen zu
sein . Die große Mehrheit, fast die Gesamtheit haßt und verachtet
Euch, Ihr Bande von Uhrenräubern, abscheuliche Rasse von Räu¬
bern und Brandstiftern. Sie bitten mich , Ihnen darin behilflich
zu sein, ihre gefälschten Fabrikate bei uns zu verkaufen. Würde
ich in Chatellerault nur einen einzigen Kaufmann kennen, der im
Stande wäre , irgend etwas von Ihnen zu kaufen, ich würde ihn
sofort der Verachtung seiner Mitbürger preisgeben . Er sollte un¬
ter dem Gewicht seiner Schande zusammenbrcchen ! Ich habe zweiSöhne , welche ich mehr als das Leben liebe, und mein Glück sollte
groß sein , an dem Tage, an welchem ich dieselben zu der vollstän¬
digen Vernichtung Preußens beitragen sehen würde . Zittert , wennder Tag der Rache kommt, denn er wird furchtbar sein ; dies nur
wünsche und hoffe ich : Ihn erleben und dann sterben. Es ist ein
Franzose und Republikaner , der so zu Euch spricht. Aber ihr
achtet weder die Ehre noch die Freiheit ! Feile Sklaven !

Gabriel Brunet,



Die Verschwörung oder Der Maskenball .
Historische Novelle von Ir . V. H >ückter .

Nachdruck verboten .

4 . Fortsetzung .

„ Als ich im Jahre 1780 bei Abschluß des bewaffneten Ncu -
IralitätsbündnisseS gegen England zwischen Schweden und den üb¬
rigen nordischen Mächten dem Abgesandten als militärischer Be¬
gleiter mitgegeben wurde , sah ich sie znm letzten Mal . Ungefähr
zwei Monate später , » ach Beendigung der Verhandlungen , lehrte
ich zurück und fand — einen Grabhügel , meine Mutter war ei¬
nem schleichenden Fieber erlegen . Seit der Zeit datirt mein Haß
gegen Gustav 111 . Mein Leben wurde ein zügelloses . Ich führte
hochverräterische Rede » , nud endlich drei Jahre später hielt ich
meine Entlassung in Händen . Nun sing ich erst recht zu toben
an , denn mein seit zwei Jahren erblindeter Vater schürte noch
meine Wut , und unter furchtbaren Drohungen zogen wir uns aufs
Land zurück , wo wir ein kleines Hüttchen besaßen . Hier starb
auch mein Vater und in seine erkaltende Hand leistete ich den
Schwur , an dem Rache zu üben , der den Frieden seines Heims
gestört und auch mich hinausgestoßcn hatte in ein Leben ohne Be¬
ruf , ohne Zweck und Ziel . Ich wandte mich nach Stockholm .
Als hier Gustav 111 . eines Tages aus dem Portale des Schlosses
trat , um las seiner harrende Pferd zu besteigen , da stieß ich mit
einem scharfen Damascener Lolch nach seiner Ernst . Er aber
hielt mit Geistesgegenwart de » Arm vor und meine Waffe traf
daher diesen nur leicht . Eine brüllende Volksmenge umgab mich
und hätte mich wohl sofort getvdtei , wenn nicht die Schlvßwache
ciugeschritlcn wäre . Man warf mich ins Verließ , in welches weder
Lonne noch Mond schien . Sechs Monden mußte ich in demsel¬
ben verbleiben . Wenn ich zum Verhör geführt wurde , mußte ich
die gröbsten Mißhandlungen erdulden ; keine » Laut durste ich aus -
stoßcn , wen » die Qualen nicht noch ärgci werden sollten . End¬
lich gelang cS mir zu entkommen und zwar durch ein Mädchen .
Tie schöne Tochter des Gefangenwärlere war durch mein Schicksal
gerührt worden ; ein Kuß , den ich als eine Erleichterung in mei¬
nem Kerker forderte und erhielt , weckte ihre Liebe und mit ihrer
Hilfe entkam ich . Hier stehe ich nun ein erbitterter Todfeind des
Königs , und biete Euch , ihr Herren , meine Hilfe . "

Er schwieg und trat zurück , und die Anwesenden mit Aus¬
nahme Ewas ŝ o . ns b - zeugttn ihm warme Teilnahme und Mrnr -
irilleu das rohe Behände, » des polnischen Verbrechers .

Gras Horn aber , mit unlergcschlagenen Armen in dem blei¬
chen , » tteressanteu Antlitz ein Ausdruck des verächtlichen Unwillens ,
schwieg . Nach einer langen Pause fragte er dumpf : „ So ist eS
persöuttche Rache , die Euch uns znsnhrt , nickt die Ueberzcugnng
sllrs Rceyr une bi . Zainus ! des Reiches 7 "

,, ^ err Ewas, "
sechr der Hanplmann auf , „ hattet Ihr mich

d ' ruiu weniger würdig , Euer Bundesgenosse zu sein ? "

„ Nicht dock , Anckarftröm, "
begütigte Pcchlin , „ mäßigt Euch

und becenti , das; Graf Horn unser Oberhaupt ist . "

„ Zieh : das Loos, " siel Rivbing ein , „ die Zeit verrinnt , und
wir lhcrlen noch nichts außer müßigem Reden .

"

Lautlos erhob sich Karin und real zu der verhängnisvolle »
Schaalc . Bisher hatte sie geschwiegen , aber die große » , ausdrucks¬
vollen Augen waren voll Eifer dem Gespräche der Männer ge¬
locht . —

„ Graf Horn, "
begann sic langsam , „ auch ich handle in er¬

ster Bnic aus persönlicher Rache , nehmt Ihr Anstand daran ? "

„ Edle Frau , ich verstehe vollkommen , daß solche Motive den
Menschen zu Allem leite » können, " lautete die zurückhaltende Ant¬
wort ; aber er hielt ihren scharfen Blick ruhig aus .

„ Und aus welchen Gründen handelt Ihr, " fragte sie finster
zurück . —

„Mein ganzer Stand , d "r freie uralte schwedische Adel ist
durch den König gekränkt, " erwiderte schwer betonend der also Ge¬
fragte ; „ statt bei seinem Negierungs -Antritt sich auf seine ersten ,
treuesten Vasallen zu stützen , verwarf er sie , nmgieng sic so schnöde
bei dein Eidjchwnr zu Stockholm und hat ihnen nach und nach
die meisten Rechte entzogen . Was er Gutes und Vorzügliches ge¬
leistet Hai , leugne ich nicht , es ist kein gewöhnlicher Mann ; und
so beklagen wir doppelt seine Fehlgriffe . Heute sällt das Loos zur
Vernicklung eines Lebens , welches in unser » Händen ganz Europa
zur Bewunderung fortgerisfin hätte . Doch ein ganzes Jahr soll

nach dem heutigen Tage erst verfließen , ehe er sterben wird . Noch
wollen wir ihm Zeit zur Umkehr lassen ; ich selbst , der ich stets
in seiner Umgebung bin , will Alles anfbieten , ihn zur Umkehr zu
bewegen . Ist auch dieses sruchtlos , dann falle sein Haupt l "

Eine feierliche Pause entstand , dann begann Pechlin : „ Sein
Ansehen beim Volke und der Armee ist nicht mehr das alte . Vor
zwei Jahren erklärt er , ohne die Zustimmung der Stände abzu -
warten , de» Krieg an Rußland und ließ in Finnland einrücken .
Seit der Zeit sind sie mißtrauisch geworden . "

„ ES war zum Teil mein Werk, " fiel Bjelke ein , „ daS Heer
damals aufznwiegeln und einen Abgesandten ohne Gustavs Zu¬
stimmung zu Friedensunterhandlungen nach Petersburg zu senden .

"

„ Gustavs Lage wurde durch den gleichzeitigen Angriff der
Dänen auf Gothland eine sehr kritische, " bemerkte Horn .

"

„ Nun , aus derselben verstand er sich meisterhaft zu retten
durch den NentralitätStractat mit Dänemarck, " lachte Ribbig höhnisch .

„ Wenn der schleunigst znsammengerufene Reichstag damals
nicht mit einem Schlage den Aufstand der Armee gedämpft hätte, "

meinte Liljehorn , „ dann hätte Gustav wohl schweren Stand gehabt ;
aber das Volk fühlte sich durch die Vercinigungs - und Sicherheits -
Akte wieder völlig beruhigt , und die Armee jubelte dem inmitten
seiner Dalekarlier erscheinenden Fürsten von Neuem begeistert zu . "

„Daß jenes lange Blutvergießen aber völlig zwecklos war, "

meinte Pechlin finster , „ daß neulich beim Friedensabschluß zu
Wernlä derselbe Zustand wie vor dem Kriege verblieb , davon
schweigen die Siegestrompeten , die den Ruhm des Heimkehrcndeu
verkünden . "

„ In vier Tagen zieht König Gustav in Stockholm ein, " be¬
merkte Horn , „ und an den Thoren empfangen ihn

'die schönsten
Jungfrauen der Stadt , um ihm den Siegeslorbeer zu überreichen .
Ist nicht auch Eure schöne Tochter dabei , Oberst - Lieutenant ? "

Liljehorn nickte düster und seine Faust ballte sich : „ Ich
wünschte , sic reichte ihm den Gift - Becher . "

Karin trat jetzt zu Horn mit den kurzen Worten : „ Nehmt
ein Loos , Herr Graf , vielleicht trifft Euch das verhängnisvolle
schwarze Kreuz .

"

Sie teilte anscheinend nachlässig die Papierstreifen aus , aber
die schlanken Finger wußten genau , wo dasjenige lag , welches
Anckarström erhalten sollte . Endlich waren alle Loose verteilt ,
Einen Moment herrschte seltsame Spannung in der Versammlung ;
das kleine Pnpurstückchen brannte wie Feuer in der Hand des
Besitzers unv wie ein lähmendes Gefühl beschlich es Aller Herzen :
„ Wirst Du die Mordwaffe ergreifen müssen ? "

Jetzt endlich hob Frau Liljehorn die Schale empor : „ Ihr
Herren tcgt ein Jeder Euer LooS hier in diese Schale , aber schaut
es erst recht gründlich an , ob es das schwarze Kreuz trägt . "

Nach einer kurze » Zeit trat Anckarström hervor und hob sein
Loos : „ Hier ist >s , ich werde das Urteil vollslrccken . "

In Gras Horns Augen blitzte ein unwilliger Strahl ; erstand
hastig auf . „ Hanptmann Anckarström , Ihr wollt hier auf das
Crucifix schwören , daß zwischen heute und dem Tage der Vollstreck¬
ung Eurer That ein Jahr verstreichen soll ! "

Die Blicke beider Männer trafen sich sekundenlang mit fast
feindlichem Ausdrucke ; daun legte Anckarström die Hand auf das
Bild des Heilandes und wiederholte mit fester Stimme die Worte
des Grafen : „ lieber ein Jahr , ihr Herren , erhaltet Ihr von mir
den Ihr znm Vorsitzenden erwählt , den Bescheid , ob und wo die
That ausgeführt werden soll , welche Schweden Freiheit und unse¬
rem Adel Recht und Ansehen znrückgeben wird . "

Horn trat zurück nud die Versammlung war zu Ende .

3 .

In den Straßen Stockholms herrschte frohes , reges Leben ;
eine bunte , festlich gekleidete Menge versammelte sich in immer
dichteren Schaaren und die Sicherheitsleute hatten fortwährend zu
thun , um Ordnung zu erhalten - Von den Giebeln der Häuser
wehre das blaue Banner mit dem goldenen Kreuze , und grüne
Guirlanden waren von Fenster zu Fenster aufgezogen . ES galt ,den königlichen Sieger von Wiborg zu begrüßen ^ der heute an der
Spitze seines treuen Heeres in der Reichs - Hauptstadt einziehenwollte .

( Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard H „ sm ann in Wildbao .
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